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Franz Hinkelammert (San José, Costa Ric: 

DER VORRANG DES MENSCHEN IM ~ 

RELIGIONSKRITIK, PROFANE THEOLOC 

Der italienische Philosoph Giorgio Agar 
Interview: ,Gott ist nicht tot! Gott mutierte 2 

Karl Marx formuliert, als er sie in die Debatt' 
ner Zeit einbrachte. Marx zitierte Christoph 1< 

, Gold ist ein wunderbares Ding! Wer c/, 

was er wünscht. Durch Gold kann man sogCJ 
las sen." 2 

Auch die Indígenas hatten wiihrend der C 
Gott der Christen! Und in der Tat, sie haben ~ 

Marx selbst spricht vom Go1d a1s der ,sic 
Spiiter übemahm Walter Benjamin in SI 

Religion"4 diese Position und entfachte dan 
Agamben mit dem anfangs zitierten Intervie• 
sich, wenn auch etwas distanzierter, bei Ma:x 
, Die alten Gotter, entzaubert und daher in ( 
steigen ihren Gréibern. " Das Geld ist zweife 
personlichen Miichte. Zuletzt war es Papst 
des Geldes und dér Vergottlichung des Markt 

1 Agamben, Giorgio, Interview mit Ragusa-News 1 
http:/ /partidopirata.com.ar/20 12/09/1 0/dios-no-mi 
a-giorgio-agamben/ 
http :/ /www .ragusanews.corn/articolo/2 8021/ giorg 
amo-scicli-e-guccione 1 

2 Colurnbus, im Briefaus Jamaika, 1503.- Karl M 
Berlin 1968, S. 145 

3 "Es geschah, dass ein Hiiuptling alle seine Leute 
bringen, was er hatte, und alles sollte dann zusan 
nen Indianem: Kommt, Freunde, das ist der Gott 
ihm tanzen, dann fahrt auf das Meer da und werf1 
wir ihren Gott nicht mehr haben, werden sie uns i 
Gott oder das Gold, Freiburg 1990. S. 197 

4 Benjamin, Walter ,Kapitalismus als Religion" 
Hrsg.: RolfTiedemann und Hermann Schweppen 
kamp, l. Auflage, 1991, Bd. VI, S. 100 - 102. 


